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Das Zeug zum 
 Paradies

Sandstrände, Kokospalmen, 
Wasserfälle und Luxushotels: 

São Tomé und  Príncipe   
mausert sich dank eines 

reichen Investors zu einem 
Urlaubsziel der Spitzenklasse. 

Doch vor der Küste hat man 
riesige Ölfelder gefunden, 

deren Ausbeutung  immensen 
Reichtum für den kleinen 

Inselstaat verspricht ...
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Alaska
Valdez, Alaska Range, Denali National- 
park, Wrangell Mountains, Anchorage  

und Fairbanks – folgen Sie dem 

„Ruf der Wildnis“ 
16-tägige Wanderreise ab € 3.590,–

Und viele weitere Reisen ...
Details anfordern unter Telefon: 089 / 23 50 06 - 0
Hauser Exkursionen international GmbH, Spiegelstraße 9, 81241 München

aktiv reisen • kleine Gruppen hauser-exkursionen.de

Ausgezeichnet mit dem CSR-Siegel 
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Deutschland

Mitten auf dem Land steht der Bauern-
hof, der in den Ställen keine Kühe mehr 
beherbergt, sondern Oldtimer. Jo Weber 
– drahtig, graue Haare, blaue Augen, ver-
schmitztes Lächeln – hat sich mit seinen 
»Kindern« hier breit gemacht, 55 Oldtimer, 
vom 85-jährigen Mercedes-Benz bis zum 
36-jährigen VW Käfer Cabrio. Schön sind 
sie alle, von liebevollen Händen bis unter 
die Motorhaube auf Hochglanz gebracht. 
Da fällt die Wahl schwer. 
Aber dann sehe ich sie: »Lotte«, das weiße 
Käfer-Cabrio, Baujahr 1978. Und ich weiß: 
Das ist mein Auto für diese kleine Zeitrei-
se. Nicht nur wegen des Namens – ich 
heiße ja eigentlich Liselotte, und meine 
Mitschüler nannten mich Lotte. Auch der 
Erinnerung wegen: Bin ich doch schon als 
Kind mit meinen Eltern in einem alten Kä-
fer in die Berge gefahren – auf dem Rück-
sitz, wo mir grundsätzlich schlecht wurde. 
Und später dann als Studentin blieb ich 
dem Käfer treu, fuhr einen uralten maus-
grauen VW, den ich zwar billig bekommen 
hatte, der sich aber als teurer Benzinsäufer 
outete. Trotzdem mochte ich meinen Käfer 

Oldtimer: Von der neuen Liebe zu alten Autos profitieren Verleiher, 
Liebhaber und Reiseveranstalter. Vor allem aber haben die Fahrer Spaß, 

die am Steuer auf Zeitreise gehen.

Lilo Solcher (Text und Bilder)

Mit Lotte auf 
Spritztour

und war ziemlich unglücklich, als ihn mir 
ein eiliger Münchener schrottete, weil er 
mir vor einer Ampel ungebremst auffuhr. 
So glänzend gepflegt wie »Lotte« war mein 
alter Grauer allerdings nie.
Also, Kupplung, Steuerrad, Blinker – alles 
wie gehabt. Mit einer gewissen Vorfreude 
fahre ich los. So richtig schnell wird »Lotte« 
nicht, auch wenn ich das Gaspedal ganz 
runterdrücke. Ich will ja auch kein Rennen 
fahren, sondern die Landschaft genießen – 
und natürlich das alt-vertraute Fahrgefühl. 
Dazu gehört auch, dass »Lottchen« am Berg 
ziemlich schnell an ihre Grenzen kommt 
und steile Anstiege nur heftig schnaufend 
im zweiten Gang meistert. 
Wenn ich nicht immer wieder im »Road-
book«, das Jo Weber mir, wie all seinen 
Kunden, als Wegweiser mitgegeben hat, 
nachschauen müsste, wann der nächste 
Abzweig kommt – das Fahren wäre der 
reine Genuss. So geht’s eher langsam 
voran – mit Orientierungs-Stopps. Dafür 
kann ich mich auf den längeren Strecken 
entspannt zurücklehnen, den Wind in den 
Haaren und eine grasgrüne Hügelland-
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1	 Hübsches Trio: Triumph Vitesse 6  
(Bj. 1967),  Alfa Romeo Spider 1600 Junior  
(Bj. 1974) und Porsche Speedster (R) (Bj. 1962)

2	 Autorin Lilo Solcher freut sich auf die 
Spritztour mit »Lotte«, dem VW Käfer Cabrio 
1303 LS (Bj. 1978).
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schaft im Blick, in der Kühe weiden, Pferde 
auf der Koppel grasen und die Kirche mit-
ten im Dorf ist. Blau zeichnen sich die ver-
schneiten Gipfel am Horizont ab, mit den 
Füßen scheinen die Berge noch in einem 
Nebelmeer zu stehen. Wegkreuze und klei-
ne Kapellen säumen den Straßenrand. Es 
scheint eine fromme Gegend zu sein un-
term weiß-blauen Himmel. 
Die Straße schlängelt sich durch Wälder 
und Felder, führt durch Dörfer, vorbei an 
Burgen und behäbigen Einzelgehöften, hü-
gelauf, hügelab bis an den Chiemsee, der 
einladend in der Sonne glitzert. Für ein 
Auto, das die meiste Zeit seines Daseins 
auf Sylt verbracht hat, hat sich »Lotte« bis 
hierher gut geschlagen. Wir beide sind ein 
flottes Team, finde ich. 
Und Jo Weber hat eine gute Tour rausge-
sucht. »Handverlesen« seien seine wegwei-
senden Ratschläge, hat er vorher gesagt, 
und dass er die Wege immer erst selbst 
abfährt, bevor er das »Roadbook« erstellt. 
Der Mann scheint in dem Hobby, das er 

zum Beruf gemacht hat, aufzugehen. Als 
Vermögensverwalter hat er 18 Jahre lang 
ordentlich Geld verdient, das er »in altes 
Blech« investierte. Von ungefähr kam das 
nicht. Als Sohn eines Maschinenbauinge-
nieurs war der kleine Jo mit dem Geruch 
nach Benzin und Öl schon vertraut, ehe er 
sein Herz an die ersten »Matchbox«-Autos 
verloren hat. So wurde er zum Sammler.

Jedes Auto hat 
seinen Namen

Inzwischen hat er 55 Oldtimer auf dem 
Bauernhof stehen, 44 eigene und elf »Pfle-
gekinder«. Wie »Lotte« haben sie alle Na-
men – und oft auch eine Geschichte zu 
erzählen. Mercedes-Benz »Lucy« etwa, mit 
Baujahr 1939 die älteste, und an diesem 
Tag »auf Hochzeit«, wurde 1945 in Rostock 
von einem Zahnarzt gekauft, der das Auto 

Auto« mit roter Lederausstattung und 
rotem Verdeck, oder der Hochstapler »Jim-
my«, ein silbernes Porsche-»Billigmodell« 
für den deutschen Markt. Besonders be-
liebt: »Charly«, ein hellblauer Triumph  
Vitesse 6, rechts gelenkt, vielleicht weil 
auch John Lennon schon so ein Auto fuhr, 
das nur 3502-mal gebaut wurde.  
Gerne erzählt Jo Weber von der dreijäh-
rigen Tochter eines Bekannten, die zu ihm 
gesagt habe: »Du, ich weiß jetzt, warum die 
Autos alle Namen haben: Sie haben Ge-
sichter.« Stimmt. »Lotte« hat ein heiteres, 
grad so, wie ich mich fühle, wenn wir in 
den Sonnenuntergang hineinfahren. 
»So eine Oldtimer-Tour kann auch eine 
therapeutische Wirkung haben«, hatte 
Jo Webers Kompagnon Thomas Rippel 
gesagt. Recht hat er. »Lotte« hat ja weder 
Bremsverstärker noch Servolenkung. 
Dabei habe ich mich nicht nur an meine 
ersten Käfer-Erfahrungen erinnert, son-
dern bei all der »Arbeit« auch den All-
tagsstress vergessen.

OLDTIMERTOUREN
Jo Weber arbeitet seit 2008 mit ADAC Reisen 
zusammen. Preisbeispiel  Oldtimer-Package:  
»Oldtimertour Entschleunigung an der Zug-
spitze«, 3 Tage, 2 ÜF im vorgebuchten Hotel, 
Auswahl aus über 20 Oldtimern – vom Triumph 
Spitfire 1500 (Bj. 1979, 69 PS) bis zum Jaguar 
E-Type Serie I Roadster (Bj. 1967, 269 PS) – inkl. 
»Roadbook« und »Sorglos-Paket« (Vollkasko mit 
500 EUR Eigenbeteil.) ab 499 EUR/Pers.  
(ADAC Reisen, Tel. 069/95885926,  
www.adacreisen.de)
Man kann die Oldtimer auch direkt mieten:  
Oldie Garage, Tel. 08124/445781,
www.oldie-garage.com

AUSKÜNFTE
www.bayern.by
www.tourismus-ebersberg.de

Info

bis zur Wende fuhr. Danach verkaufte der 
es an Conrado Dornier, der es in einem 
Segelflughangar bei Bad Tölz zwischen-
parkte und vergaß. Erst bei der »Fairchild 
Dornier«-Pleite erinnerte er sich an den 
Mercedes-Benz und machte ihn zu Geld. 
So kam »Lucy« zu Jo Webers Wagenpark. 
»Unsere Kinder« nennt Familienvater Jo 
Weber die Oldtimer. »Diese Autos wurden 
früher von ihren Besitzern heiß geliebt, 
und sie werden von uns weiter geliebt«, 
sagt der Sammler. Auch deshalb haben sie 
alle Namen. Wie »Pam«, das »Scheidungs-
kind«, ein brauner Triumph Spitfire 1500. 
Seine ehemaligen Besitzer, ein Paar, ha-
ben das Auto gemeinsam auf Vordermann 
gebracht, haben gemeinsam geschraubt 
und poliert. Und als das Werk vollendet 
war, ließen sie sich scheiden. Pamela heißt 
die Frau, die den Spitfire immer noch be-
sucht und fährt. 
Dann wären da noch »Alessandro«, das 
feuerrote Ferrari-Cabrio aus der Schweiz, 
der Ur-Mustang »Bob« – ein »Cruiser- 

4
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1	 Jo Weber mit »Roadbook«

2	 Die Filialkirche St. Petrus 
aus dem 12. Jh. in Gstad 
am Chiemsee zählt zu den 
ältesten Gotteshäusern im 
Chiemgau.
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Gezielte Unterstützung 
für Sie und Ihn bei:

• Stress
• Müdigkeit
• Erschöpfung

Orthomol Vital f®/m® ist ein Nahrungsergänzungsmittel. Wichtige 

Mikronährstoff e für Nervensystem und Energiestoff wechsel. 

Mit Magnesium und B-Vitaminen zur Verringerung von Müdig-

keit und Erschöpfung. Mit Omega-3-Fettsäuren und Calcium 

(Calcium nur in Orthomol Vital f® enthalten). www.orthomol.de
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3	 Am Chiemsee nahe Seebruck  kann  
man vom Steg aus auf den Hochfelln  
(1674 m) in den Chiemgauer Alpen blicken.

4	 Der Peugeot 203 C (Bj. 1956) hat 45 PS 
unter der schwarzen Haube. 


